
Nach Topspiel noch Power für
Verfolger HSG Hunsrück. Die
vorher verlustpunktfreien Spitzen-
reiter der Frauen-Handball-Regio-
nalliga, TSG Haßloch und HSG DJK
Marpingen-SC Alsweiler, trennten
sich am Samstagabend 22:22
(15:15) in der Pfalzhalle in Haß-
loch. Beide zeigten starke Leistun-
gen in der Abwehr. Beide wählten
die Torfrauen, Medina Martinovic
und Annalena Zahm, zu ihren bes-
ten Spielerinnen. Unser Foto zeigt,
wie schwer es für die Haßlocherin
Maike Fetzner (Mitte) ist, sich ge-
gen die extrem offensiv eingestell-
te Abwehr der Gäste durchzuset-
zen. Am Sonntagabend musste die
TSG schon wieder ran: Im TSG-
Sportzentrum siegte sie gegen die
HSG Hunsrück mit 30:20 (13:6).
Fetzner warf das letzte Tor, ihr vier-
tes in diesem Spiel. |sab

Zwei Sieger und ihr Lieblingslauf
LEICHTATHLETIK: Im 31. Kalmit-Berglauf stellt Sieger Leander Fink einen neuen Streckenrekord auf.
Er läuft erstmals unter 31 Minuten. Die Mußbacherin Charlotte Baßler stürmt im letzten Lauf um
den Berglauf-Pokal noch zum Gesamtsieg. Zur Siegerehrung trägt sie ein besonderes Trikot.

VON ARNO SCHADE

MAIKAMMER. „Uffbasse, Glättege-
fahr ab Kilometer sieben“, so die War-
nung vor dem Start. Der Winter hat
vor dem 31. Kalmit-Berglauf auf dem
Gipfel mit einer leichten Schneedecke
und Temperaturen von minus vier
Grad Einzug gehalten. Unbeeindruckt
davon: Leander Fink und Charlotte
Baßler.

Vom ersten Meter an unterstrich
der Läufer des TV Alzey seine Form.
Schon nach der kurzen Runde durch
den Ort hatte er sich leicht von der
Konkurrenz abgesetzt. Am Ortsaus-
gang betrug sein Vorsprung auf eine
bis dahin noch fünfköpfige Verfolger-
gruppe rund 20 Sekunden. Als es ab
dem Waldhaus in den richtigen An-
stieg ging, war hinter ihm niemand
mehr zu sehen. „Ich wusste vom Potz-
berglauf, dass ich gut in Form bin und
hatte von Anfang an eine neue Best-
marke im Blick. Aber man weiß nie,
wie es tatsächlich läuft“, sagte der 23-
Jährige, der ohne sichtbare Ermü-
dungserscheinungen die 8,3 Kilome-
ter bis ins Ziel abspulte. Auch die we-
gen einiger vereister Stellen schwieri-
ger zu laufende letzte Passage bewäl-
tigte er problemlos und markierte in
30:54 Minuten einen Streckenrekord.
Seine Bestmarke aus dem Vorjahr
verbesserte er um mehr als eine halbe
Minute. Er erklärte den Lauf des TV
Maikammer prompt zu einer seiner
Lieblingsveranstaltungen, „weil man

fast nur auf Asphalt läuft und es
gleichmäßig nach oben geht“.

Die nachfolgenden Läufer kamen
mit Respektabstand und einzeln ins
Ziel. Platz zwei erlief Pfalzmeister Jo-
nas Lehmann (TuS Heltersberg,
32:17), der damit seinen Gesamtsieg
im Pfälzer Berglauf-Pokal bestätigte.
Hinter Holger Körner (Karlsruher
Lemminge, 32:42) erreichte Lennart
Nies (TV Maikammer) nach 33:43 Mi-
nuten als Vierter den Gipfel und ver-
besserte sich noch auf Gesamtplatz
zwei in der Pokalwertung. „Es war
hart, ich musste schon nach zwei Ki-
lometern abreißen lassen“, so sein Fa-
zit. Er zeigte sich aber ebenso zufrie-
den wie sein Vereinskamerad Eric
Nies (35:03) mit Platz sechs.

„Sehr glücklich“ war trotz einiger
Lungenprobleme wegen der Kälte im
Ziel auch Charlotte Baßler. Die für den
TV Mußbach und die Karlsruher Lem-
minge antretende Läuferin setzte sich
nicht nur an die Spitze der Tageswer-
tung. In 38:41 Minuten war sie eine
Minute schneller als im Vorjahr und
entriss der gesundheitsbedingt nicht
angetretenen Darmstädterin Simone
Raatz mit knappem Vorsprung noch
den Pokal-Gesamtsieg. „Das ist hier
mein allerliebster Lauf, denn ich bin
hier hoch auch immer mit dem Fahr-
rad unterwegs“, sagte Charlotte Baß-
ler, die „wie immer nach Siegen“ in ei-
nem Trikot des 1. FC Kaiserslautern
zur Siegerehrung erschien.

Knapp wurde es auf den folgenden

Plätzen. Die Läuferinnen auf den Rän-
gen zwei bis fünf kamen in einem Ab-
stand von nur 27 Sekunden ins Ziel.
Zweite wurde Andrea Mayer vom TV
Kirrweiler (43:20) vor Sarah Schmitt
(FSV Freimersheim, 43:27) und der in
der Pokal-Gesamtwertung auf Platz
drei geführten Natascha Hartl (LG
Rülzheim, 43:43). Mit Leo Lattke ging
der Pokalsieg in der Klasse der männ-
lichen Jugend 18 an die TSG Deides-
heim. In der Tageswertung der Klasse
reichte es dem vom Pfeifferschen
Drüsenfieber geschwächten Läufer
diesmal hinter seinem Vereinskame-
raden Christian Stengl zu Platz drei.

Zufrieden mit dem Ablauf des Ren-
nens war Christoph Seibel vom aus-
richtenden TV Maikammer: „Ich habe
nur positive Stimmen gehört.“ Dabei
erreichten zwei besondere „Finisher“
die Spitze des höchsten Berges im
Pfälzerwald. In seinem Laufbuggy
war der 19 Monate alte Anton mit Pa-
pa Florian Schlindwein als jüngster
der 445 Teilnehmer unterwegs. Er
musste nach etwas mehr als 54 Minu-
ten im Ziel allerdings erst einmal ge-
tröstet werden, „denn ihm war am
Ende wohl langweilig, und etwas
Hunger hat er auch“, vermutete der
Vater. Wesentlich munterer präsen-
tierte sich der eineinhalbjährige Vier-
beiner Finn an der Leine von Andrea
Hick. „Der Weg nach oben und das
kalte Wetter haben ihm nichts ausge-
macht“, so die Hockenheimerin. „Er
ist ja auch ein Husky“.

Prägender van der Bosch und Wolgins Minuten
VON HEIKE KLEIN

NEUSTADT. In der Zweiten Wasser-
ball-Bundesliga holte der SC Neu-
stadt im Stadionbad zunächst ein
Unentschieden in der regulären
Spielzeit gegen den SSV Plauen. Es
folgte ein spannendes Fünfmeter-
schießen. Nach dem 14:14 (3:3, 5:4,
4:4, 2:3) kamen die Minuten von
SCN-Keeper Konstantin Wolgin.

Nach den neuen Regeln, die seit der
Saison 2024/2025 gelten, gibt es für
jeden Sieg drei Punkte. Kommt es
nach vier Vierteln zum Remis, erhal-
ten beide Teams zunächst einen
Punkt, der Sieger im Fünfmeter-Duell
erhält einen zweiten Zähler. Wolgin
entschärfte zwei Fünfmeter und si-
cherte damit den knappen 5:4-Erfolg
und einen zweiten Heimpunkt.

Doch zunächst sah es wenig nach
einer Punkte-Ausbeute gegen die Ost-
deutschen aus. Dem Aufsteiger SCN
fehlte Kapitän Matthias Held. Der
zweite Führungsspieler des SCN, Ti-
mo van der Bosch, hatte Dienst als Po-
lizist. Mit viel Mühe konnte er zumin-
dest zwei Stunden früher seine
Dienststelle verlassen. „Raus aus der
Uniform, rein ins Auto und in die Ba-
dehose. Das war vielleicht gut, so
konnte ich mir nicht so viele Gedan-
ken machen“, gestand er nach der Par-
tie. Bei der Präsentation der Teams
am Beckenrand war er noch in der
Umkleide, in den ersten Spielminuten
schwamm er sich an der Abgrenzung
ein. Weil der SCN sofort mit 0:2 in
Rückstand geriet, war er schneller im

WASSERBALL: SC Neustadt holt zwei Punkte gegen SSV Plauen – Entscheidung im Fünfmeterschießen
Einsatz als vorgesehen. Aus dem
Nichts tauchte er auf und führte sein
Team mit drei Treffern zum 3:3.

In der ersten Hälfte zeigte der SCN
eine gute Abwehrarbeit, mehrmals
glänzte Keeper Hendrik Hummel im
SCN-Gehäuse. Für das Sahnehäub-
chen im zweiten Abschnitt sorgte Ar-
tem Kamlovs 7:6 mit einem scharfen
Schuss aus der Drehung. Das 10:7, van
der Boschs fünfter Treffer, brachte so-
gar eine 10:7-Führung. Doch inner-
halb von vier Minuten glichen die
Gäste zum 10:10 aus. Erneut folgten
starke Paraden von Hummel, doch er
konnte nicht alle Tore verhindern.
SCN-Coach Milos Sekulic: „In dieser
Phase bekamen wir viele Treffer in
Eins-zu-eins-Situationen. Diese Ge-
gentore in direkten Duellen zweier
Spieler müssen wir vermeiden.“ Die
Gäste zogen auf 12:10 davon, der SCN
blieb fünf Minuten ohne Tor.

Es waren nur noch sechs Sekunden
auf der Uhr, als sich Tim Schwarzkopf
durchsetzte und zum 14:14 ausglich.
Im letzten Drittel war ein Wechsel der
Keeper erfolgt. Für den glänzend spie-
lenden Hendrik Hummel ging Kon-
stantin Wolgin in den Kasten. Auch er
überzeugte mit Paraden und einem
abgewehrten Fünfmeter. Fürs Fünf-
meterschießen war Hummel klar,
dass Wolgin im Tor bleibt: „Er hat die
größere Spannweite.“ Tatsächlich
entschärfte Wolgin zwei Versuche
der Gäste. Und Luis Ananias behielt
die Nerven und erzielte das 19:18.

Sekulic: „Es war eine tolle Leistung
von Timo van der Bosch. Er hat die
ersten zwei Viertel geprägt. Danach

konzentrierte sich Plauen auf ihn.
Matthias Held hat gefehlt, aber es war
eine gute Leistung des Teams.“ Ein
Geheimnis machte Sekulic um die
Gründe für den Einsatz Wolgins im
Fünfmeterschießen: „Das muss ich
nicht verraten. Unsere Gegner sollen
nicht wissen, warum ich mich für be-
stimmte Dinge entscheide.“

Die Entscheidung, wer Spieler des
Tages wird, liegt immer bei den
Schiedsrichtern. Ihre Wahl fiel auf van
der Bosch, aber auch Wolgin und
Hummel hätten die Auszeichnung
verdient. Der 22-jährige Hummel ist
erst Ende der vergangenen Saison
wieder voll ins Training eingestiegen.
Er sagt: „Es ist eine gute Motivation
mit dieser neuen Mannschaft unter
dem neuen Trainer zu spielen. Es
macht Spaß, zusammen zu trainieren.
Es ist eine gesunde, freundschaftliche
Konkurrenzsituation.“

Unterstützt wurde der SCN am Be-
ckenrand von den Diamonds Cheer-
leadern des 1. FC 23 Hambach. Die
zehn Mädchen im Alter zwischen
neun und zwölf Jahren haben erst im
Sommer mit dem Training begonnen.
Ihre Show, eine Mischung aus Tanz,
Akrobatik und Turnen, absolvierten
sie auf engem Raum neben dem Be-
ckenrand. Trainerin Melina Moser:
„SCN-Vorstand Michael Heinz hat bei
uns gefragt, ob wir hier auftreten.
Normalerweise sind wir eher bei offi-
ziellen Meisterschaften oder bei Ver-
anstaltungen in unserem Verein da-
bei.“ Auch zum nächsten Heimspiel
am Samstag gegen Würzburg werden
sie wieder für Abwechslung sorgen.

HASSLOCH. Handball-Drittligist TSG
Haßloch verlor mit 31:35 (13:17) bei
der TSG Münster und bleibt mit nur
zwei Punkten weiterhin Tabellen-
schlusslicht. Die Haßlocher führten
nach neun Minuten durch Sebastian
Bösing mit 4:3, bevor die Hessen das
Spiel an sich rissen und nach 23 Mi-
nuten mit 14:8 führten. Es drohte
eine frühe Vorentscheidung.

„So negativ, wie es aussieht, war es
nicht, gerade wenn man unsere Per-
sonalsituation anschaut“, verteidigt
TSG-Trainer Philip Rogawski seine
Mannschaft, die unter der Woche von
einer Erkältungswelle erwischt wur-
de. Mehrere Stammspieler mussten
ersetzen werden. Sie ließ sich nicht
hängen, verkürzte durch Bösing auf
13:17 zur Halbzeit. Doch auch das war
acht Minuten später wieder dahin,
24:17 für Münster. „Das Rückzugsver-
halten war in der Zeit nicht gut. Aber
wir sind, so wie im ganzen Spiel auch,
daran gescheitert, dass wir uns tolle
Chancen rausspielen, aber viel zu vie-
le klare Möglichkeiten liegen lassen“,
klagt der Trainer.

Die TSG holte noch mal auf. Nach
dem 31:27 (52.) kam sie durch den
zwölfmaligen Torschützen Sebastian
Bösing, der aufgrund seiner starken
Leistung von seinen Mitspielern im-
mer gesucht und freigespielt wurde,
fünf Minuten vor dem Ende auf 29:31
ran. Rogawski: „Wir machen die
Chancen nicht und konnten daher
nicht gleichziehen. Das ist der einzige
Vorwurf, den ich meiner Mannschaft
machen kann.“ |isba

Cheerleading: Probetraining bei den
Diamonds Cheerleadern. Die Dia-
monds Cheerleader des 1. FC 23 Ham-
bach suchen zur Verstärkung ihrer Teams
neue Mitglieder im Alter ab 16 Jahren. Sie
laden zu einem Probetraining ein, das sie
am Sonntag, 7. Dezember, 10 bis 13 Uhr,
in der Sporthalle des Kurfürst-Ruprecht-
Gymnasiums in Neustadt ausrichten. In-
teressenten melden sich per E-Mail unter
Diamondscheerleader@fc23ham-
bach.de. |dil

Gewichtheben: Haßlocher Staffel an
der Spitze. In der Oberliga der Gewicht-
heber setzte sich die Staffel der TSG Haß-
loch im Spitzenkampf gegen den Tabel-
lenzweiten AC Mainz Weisenau mit
277,8:273,6 durch. Haßloch führt weiter-
hin die Tabelle vor den Weisenauern an,
informiert Liam Rogel, zuständig für die
Öffentlichkeitsarbeit im Gewichtheber-
Verband Rheinland-Pfalz. |rhp

Leichtathletik: Nikolauslauf in Haß-
loch. Am 6. Dezember, ab 11 Uhr, richtet
der LC Haßloch seinen Nikolauslauf aus
mit Halbmarathon, Einsteigerlauf über
5,5 Kilometer, Schülerlauf über 3,3 Kilo-
meter, Bambini- wie inklusiver Kinderlauf
über 800 Meter, Minilauf über 250 Meter
und inklusiver Lauf über 3,3 Kilometer.
Informationen: https://www.br-ti-
ming.de/cms/. |rhp

SPORT IN KÜRZE
Haßlocherinnen immer noch ungeschlagen
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Leander Fink alleine auf den letzten Metern ins Ziel: Er bleibt erstmals unter 31 Minuten. FOTO: ARNO SCHADE

Matteo Ananias (links) traf dreimal für Neustadt. FOTO: KAI MEHN

HANDBALL
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Erkältungswelle
erwischt TSG Haßloch


